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Vnd den 19. Martii Ao. 1639 Herr Joachim Wilhelm 
  Neuchinger, Churfürstlicher Vorstmaister zur Neu- 
  statt 29170 Claffter Veichtenholz zu 2 fl., zalt laut 
  Schein 
    158 fl.171 (No. 34) 
 
[Zwischensumme 420 fl.] 
 

[fol. 96r] 
 
Herr Hainrichen Keckhen zu Prun vmb 300 Claffter 
  Langs Preuholz, iede Claffter per 2¼ fl., bezalt 
  lauth Scheins 
    675 fl. (No. 31172) 
 
Ingleichen dem Churfürstlichen Rath vnd Rentmaister 
  zu Straubing, Wolf Jacoben Freyman zu Randeckh173  
  per 250 Claffter Veichtenholz, iede Claffter zu 2 [fl.] 

500 fl. (No. 35) 
 
Vnd Michaelen Schwaiger von Saal vmb 125 Claffter 
  Langs Preuholz 
    250 fl. 
 
Von angeregt erkaufften 885 Claffter Holz, ieder Claffter 
  zemessen vnd anzurichten 3 kr., thuet 
      44 fl. 15 kr. 
 
[Zwischensumme 1.469 fl. 15 kr.] 
 

                                                 
170 Die Endsumme des Holzes ergibt, daß es 79 Klafter heißen muß. Hier dürfte es sich um einen 
typischen Transkriptionsfehler handeln (Verwechslung von „2“ und „7“), wie er in den bisherigen 
Rechnungsbüchern desöfteren festgestellt wurde (sh. in der Datei Projektbeschreibung das Kapitel „Zur 
Neuedition der Rechnungsbücher“). Zu beweisen ist dies aufgrund des fehlenden Originals nicht. 
171 29 * 2 fl. = 58 fl. 79 * 2 fl. = 158 fl. Sh. hierzu Anm. 170. 
172 Normalerweise werden die Nummern chronologisch aufgelistet, oben fehlt allerdings eine Nr. 31 (sh. 
oben, S. 110-112.). 
173 Näheres zu ihm sh. RB 1636, S. 87, Anm. 156. 


